
Gesetz über das Per-
sonal des Staates 
Wallis 
 
An der Session vom 19. 
November 2010 hat der 
Grosse Rat das Gesetz 
über das Personal des 
Staates Wallis in zweiter 
Lesung mit 122 Stimmen, 
einer Enthaltung und oh-
ne Gegenstimmen ange-
nommen. Das Parlament 
hat damit das neue Ge-
setz, welches vom Zentral-
verband der Magistraten, 
Lehrer und Beamten 
(ZMLB) wie auch vom 
Verband des Personals 
des  Staats  Wal l is 
(VPeWAL) unterstützt 
wurde, gutgeheissen.  
 
Die Abgeordneten haben 
damit das Beamtenstatut, 
welches in den letzten 
Jahren zunehmend einen 
negativen Beigeschmack 
erhielt, abgeschafft. Die 
Mitarbeitenden des Staa-
tes Wallis werden künftig, 
von einzelnen Ausnahmen 
abgesehen, einen Arbeits-
vertrag auf unbestimmte 
Dauer erhalten.  
 

►  Keine Verwaltungspe-
riode mehr – Schutz der 
Mitarbeitenden. 
 
Die bisherige Ernennung 
für eine vierjährige Ver-
waltungsperiode wird 
ersetzt durch einen fle-
x i b l e n  ö f f e n t l i c h -
rechtlichen Arbeitsver-
trag. Die Anstellung er-
folgt mittels schriftlicher 
Verfügung der zuständi-
gen Behörde. Die bisheri-
ge Garantie von vier Jah-
ren wird ersetzt durch 
einen umfassenden Kün-
digungsschutz der Mitar-
beitenden.  
 
►  Personalpolitik für die 
Bedürfnisse der Mitarbei-
tenden. 
 
Der Grossteil der von den 
Mitarbeitenden ge-
wünschten Verbesserun-
gen (gemäss der im Jahre 
2008 durchgeführten 
Umfrage) wurde berück-
sichtigt. Die Personalpo-
litik beruht auf verschie-

denen Achsen, welche 
von den Verbänden der 
Staatsangestellten ver-
treten werden. Wir wei-
sen insbesondere hin 
auf die kontinuierliche 
Aus- und Weiterbildung 
zur Entwicklung der 
Kompetenzen und Fä-
higkeiten der Mitarbei-
tenden. Die beruflichen 
Perspektiven werden 
verbessert durch den 
Zugang zu neuen Betä-
tigungsfeldern inner-
halb der Verwaltung 
und die Flexibilisierung 
durch interne Beförde-
rungen. Schliesslich 
werden Massnahmen 
zur besseren Vereinbar-
keit von Beruf und Fa-
milie getroffen.  
 
►  Rechte der Mitarbei-
tenden. 
 
Das Gesetz beinhaltet 
ein ganzes Kapitel über 
die Rechte der Mitarbei-
tenden. Die Artikel be-
handeln verschiedene 
Punkte wie Schutz der 
Persönlichkeit, der Ge-
sundheit und der Perso-
nendaten | Recht auf 
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Einige Änderun-
gen in Kürze 



Konsultation und Information | 
Ferienanspruch | persönliche 
Entwicklung – Berufliche Aus- 
und Weiterbildung | Anerken-
nung der Diensttreue. 
 
►  Ferien und Arbeitszeit. 
 
Der Staat Wallis als attraktiver 
und konkurrenzfähiger Arbeitge-
ber muss in der in der Lage sein, 
seinen Mitarbeitenden Arbeitsbe-
dingungen anzubieten, welche mit 
anderen öffentlichen Verwaltun-
gen und/oder grossen Unterneh-
men des tertiären Sektors mithal-
ten können. Es ist deshalb not-
wendig, dass der flexibel und 
schnell auf die Entwicklungen des 
Arbeitsmarktes reagieren kann. 
Unter dieser Optik kann der 
Staatsrat die Dauer der Ferien 
und die wöchentliche Arbeitszeit 
festlegen. Der VPeWAL wird die-
sen Bereich im Auge behalten, 
denn diese zwei Elemente bein-
halten wesentliche Verbesse-
rungsmöglichkeiten für die Mitar-
beitenden der Kantonsverwal-
tung. 

Gleichzeitig werden die entspre-
chenden Verordnungsbestim-
mungen erlassen. Deren Vorent-
wurf ist durch die Steuerungs-
gruppe bereits erarbeitet wor-
den. In der nächsten Nummer 
unseres Infoblattes werden wir 
Sie umfassender über die mit 
den neuen gesetzlichen Bestim-
mungen verbundenen Änderun-
gen informieren. 
    
 
     Das Komitee des VPeWAL 

►  Krankentaggeldversicherung. 
 
Aktuell übernimmt der Staat 
Wallis bei Arbeitsunfähigkeit 100 
Prozent des Lohnes während ma-
ximal 13,5 Monaten. Er tut dies 
im Rahmen der Lohnfortzah-
lungspflicht als Arbeitgeber und 
hat keinen externen kollektiven 
Versicherungsvertrag für Er-
werbsausfall abgeschlossen. Der 
Abschluss eines solchen Versiche-
rungsvertrages, teilweise finan-
ziert durch die Mitarbeitenden, 
würde eine weitergehende und 
wichtige Deckung des Lohnaus-
falls während 720 Tagen gewähr-
leisten. Zudem wäre den Mitar-
beitenden bei Auflösung des Ar-
beitsvertrages beim Staat Wallis 
der Übertritt in eine private Tag-
geld-Einzelversicherung ohne 
erneute Gesundheitsprüfung 
möglich. Der VPeWAL misst die-
sem Dossier grosse Bedeutung zu 
und er wird sich je nach dessen 
Verlauf für die Interessen seiner 
Mitglieder einsetzen. 
 

Der Vorstand des VPeWAL 
führt die diesjährige Weih-
nachtsaktion zu Gunsten des 
Verbands “Enfance et Mala-
dies Orphelines (AEMO)“ 
durch.  
 
Der Verein Enfance et Maladies 
Orphelines (AEMO) wurde 2004 
gegründet. Er engagiert sich für 
Patienten mit seltenen Krankhei-
ten in der Schweiz.  AEMO will 
die breite Öffentlichkeit informie-
ren und sensibilisieren, Mittel 
zur finanziellen Unterstützung 
von betroffenen Familien beschaf-
fen, Vereinen mit ähnlichen An-
liegen helfen und die Forschung 
fördern. 

Seltene Krankheiten stellen die 
Betroffenen und ihre Familien im 
Alltag vor zahlreiche Herausfor-
derungen. Viele verlaufen chro-
nisch und führen zu Invalidität. 
Oft bewirken sie eine dramati-
sche soziale Ausgrenzung, da ne-
ben den direkten - sehr oft auch 
indirekte Kosten entstehen. 

Derzeit sind zwischen 6'000 und 
7’000 seltene Krankheiten be-
kannt, die mehrheitlich genetisch 
bedingt sind. Sie können in je-
dem Alter auftreten, meist ma-
chen sich die ersten Symptome 
aber schon bei Geburt oder wäh-
rend der Kindheit bemerkbar. 
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Die einzelnen Krankhei-
ten sind zwar selten, 

insgesamt wird die Zahl 
der betroffenen Men-
schen in der Schweiz 
aber auf 500'000 ge-

schätzt.  

Das Gesetz über das Per-
sonal des Staates Wallis 
unterliegt dem fakultati-
ven Referendum. Wenn 
dieses nicht ergriffen 
wird, wird das Gesetz 

voraussichtlich im ers-
ten Halbjahr 2011 in 

Kraft gesetzt.  



AEMO ist der einzige Verein in 
der Schweiz, der sämtliche selte-
nen Krankheiten berücksichtigt. 
 
Wir unterstützen Familien in der 
Romandie auf unbegrenzte Zeit 
mit monatlichen Zahlungen oder 
mit einem oft umfangreicheren, 
aber einmaligen Beitrag. Unsere 
Hilfen müssen selbstverständlich 
nicht zurückbezahlt werden. Wir 
entlasten das Familienbudget, 
indem wir für Spesen oder Pflege-
kosten aufkommen, die weder die 
IV noch die Versicherungen über-
nehmen, beispielsweise Zahnarzt-
kosten, Institute, Erwerb von 
Therapiematerial oder Trans-
portspesen. 

 
Wir beteiligen uns ebenfalls an 
der Finanzierung von Freizeitpro-
jekten der Selbsthilfeorganisatio-
nen, damit die Betroffenen ihre 

kämpfen. Daneben werden wir 
uns dafür einsetzen, dass auch 
die Schweiz – gleich wie andere 
europäische Länder - einen nati-
onalen Plan für seltene Krank-
heiten verabschiedet. 
 
Wir bitten Sie deshalb, den Ver-
band “Enfance et Maladies 
Orphelines“ im Rahmen unserer 
Weihnachtsaktion zu unterstüt-
zen und damit den betroffenen 
Familien zu helfen.  

Im Namen der von diesen sel-
tenen Krankheiten betroffe-
nen Personen danken wir für 
Ihre Unterstützung und Ihre 
Grosszügigkeit. 
 
Weitere Informationen auf 
www.aemo.ch 

Probleme wenigstens für kurze 
Zeit vergessen können. 
 
AEMO ist auch Gründungsmit-
glied der 2010 unter dem Namen 
ProRaris ins Leben gerufenen 
nationalen Allianz. Ihr Ziel ist 
der Zusammenschluss von rund 
100 schweizerischen Patientenor-
ganisationen, die Probleme und 
Hoffnungen teilen. 
 
Mit ProRaris sollen die Kranken 
ein Sprachrohr erhalten. Die Alli-
anz möchte die betroffenen Perso-
nen erfassen, isolierte Kranke 
integrieren, die wegen der Selten-
heit ihrer Krankheit keinen eige-
nen Verein haben, die pluridis-
ziplinäre medizinische Betreuung 
verbessern, den langen Weg zur 
Diagnose verkürzen, die Pharma-
industrie miteinbeziehen und 
sich auf europäischer Ebene an 
Projekten zur Verbesserung der 
gesundheitlichen Betreuung 
beteiligen. 
 
AEMO steht vor immensen Her-
ausforderungen. Wir engagieren 
uns, über seltene Krankheiten zu 
informieren und auch für ihre 
behördliche Anerkennung zu  
 

Obwohl unser Verband seine 
Mitglieder und insbesondere 
die Pensionierten regelmässig 
informiert, scheinen gewisse 
Informationen noch nicht zu 
Allen durchgedrungen zu 
sein.  
 
Wenn der bescheidene Jahresbei-
trag, welcher durch unseren Kas-
sier jeweils zu Beginn des Jahres 
in Rechnung gestellt wird, nicht 
einbezahlt wird, geht der   

Weihnachtsaktion, welcher je-
weils separat mit einem kleinen 
Informationsblatt zugestellt wird 
wird.  
 
Wenn Sie von den nachstehenden 
Vorteilen als Mitglied profitieren 
wollen, bitten wir Sie, den Jah-
resbeitrag rechtzeitig einzuzah-
len.  
 
  

VPeWAL davon aus, dass Sie 
kein Interesse mehr an Informa-
tionen und Einladungen haben.  
 
Wir weisen auch darauf hin, dass 
wir bei Nichtbezahlung nicht sys-
tematisch Mahnungen versen-
den.  
 
Bitte verwechseln Sie den für 
den Jahresbeitrag vorgesehenen 
Einzahlungsschein nicht mit 
demjenigen für die traditionelle 
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►  Mitgliedkarte, mit welcher Ih-

nen Rabatte gewährt werden 

►  Karte für den Bezug von Ben-

zin, Rabatt von 4 Rappen pro Li-

ter 

►  Regelmässige Zustellung unse-

re Infoblattes 

werden 

Unser Jahresbeitrag von CHF 

24.— ist sehr bescheiden und er 

deckt kaum die Porto- und 

Druckspesen.  

Wir hoffen, mit diesen Erklärun-

gen verschiedene Unklarheiten 

zu beseitigen. 

 
  
      François Bétrisey 

►  Teilnahme an der Generalver-

sammlung 

►  Teilnahme am Jahresausflug 

►  Aktionen von verschiedenen 

Produkten während des Jahres 

(Heizöl, Honig usw.…) 

►  Unterstützung oder Beratung 

durch unser Komitee  

►  Weitere Rundschreiben wel-

che Ihnen persönlich zugestellt 

 

«Das Leben ist eine Chan-
ce, ergreif sie.  
Das Leben ist Schönheit, 
bewundere sie.  
Das Leben ist ein Traum, 
mach daraus Wirklich-
keit. 
Das Leben ist eine He-
rausforderung, nimm sie 
an.  
Das Leben ist Freude, 
geniesse sie. 
Das Leben ist ein Verspre-
chen, löse es ein. 
Das Leben ist ein Aben-
teuer, wage es. 
Das Leben ist Glück, ver-
diene es, 
Leben ist Leben …, setz 
dich dafür ein …» 

Wir danken Ihnen von ganzem 
Herzen für die Unterstützung und 
das Vertrauen im vergangenen 
Jahr. Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Angehörigen Glück und Ge-
sundheit für 2011. Freuen Sie 
sich auf die Zukunft und verwir-
klichen Sie Ihre Träume. 
 
Frohe Festtage und ein  
glückliches Jahr 2011. 
    
 
    Ihr Komitee VPeWAL 
 

Geschätzte Mitglieder 
 
Kaum haben wir die Agenda 2010 
aufgeschlagen befinden wir uns 
schon auf den letzten Seiten. Die 
Feiertage stehen vor der Tür und 
weihnachtliche Vorfreude macht 
sich breit. Für jeden von uns Zeit 
für Gefühle, Zeit für eine kleine 
Geste, einen Anruf, Zeit Danke zu 
sagen.  

Wünsche für 2011 
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Ihre Vorteile als Mitglied 
unseres Verbandes : 


